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Theorie 6. Kup (Grüner Tti)

Orientierung am Körper
gyocha = gekreuzt
dung-jumeok = Faustrücken

seogi = Fußstellungen
gyocha-seogi = Kreuzstellung

makgi = Blöcke
sonnal-kodureo-makgi = wie sonnal-makgi, aber mit Faust an der Hüfte

chigi = Schlag
dung-jumeok-ap-chigi = Faustrückenschlag nach vorn
dung-jumeok-bakkat-chigi =  Faustrückenschlag zur Seite

chagi = Fußtritt
yeop-chagi = Seitwärtsfußtritt
dwi-chagi = Rückwärtsfußtritt

Hintergründe zur Selbstverteidigung
Was sind Schocktechniken? Angriff auf schmerzhafte Körperpunkte zur Ablenkung des Gegners
Was sind Hebeltechniken? Bewegung von Gelenken entgegen natürlicher Bewegungen
Welche Distanzen und Positionen unterscheiden wir? 
Nahdistanz: Greifen, Werfen sowie Knie- und Ellenbogentechniken sind möglich
mittlere Distanz: Fauststöße und Schläge sind möglich
lange Distanz: Tritttechniken ohne weitere Zwischenschritte sind möglich
Innenraum: Angreifer befindet sich in Reichweite beider Arme und Beine sowie des Kopfes
Außenraum: Angreifer steht seitlich vom Verteidiger
Rücken: Angreifer steht unmittelbar oder seitlich hinter dem Verteidiger

Notwehrrecht:

§32StGB- Notwehr
(1) Wer eine Tat begeht, die durch Notwehr geboten ist, handelt nicht rechtswidrig.
(2) Notwehr ist die Verteidigung, die erforderlich ist, um einen gegenwärtigen rechtswidrigen Angriff von sich oder einem anderen         
abzuwenden.  

Dabei handelt es sich um einen Rechtfertigungsgrund. Das heißt, eine eigentlich rechtswidrige Straftat ist 
aufgrund der Notwehr gerechtfertigt und damit nicht strafbar. Geschützt ist die Verteidigung gegen einen 
Angriff auf sich selbst (Notwehr) und auf eine andere Person (Nothilfe).

Notwehrlage 
Angriff: Ist ein von einer Person ausgehende oder drohende Verletzung rechtlich geschützter Interessen wie 
Leben, Gesundheit, Besitz oder Ehre
Gegenwärtig: ein Angriff muss unmittelbar bevorstehen, gerade stattfinden oder noch andauern
Rechtswidrig: der Angriff muss gegen das Recht verstoßen und darf nicht selbst rechtmäßig sein

Notwehrhandlung
Geeignet: Die Notwehrhandlung muss geeignet sein, den Angriff sofort, sicher und endgültig zu beenden
Grundsatz des mildesten Mittels: Der Verteidiger ist verpflichtet unter mehreren gleich geeigneten Mitteln 
dasjenige zu wählen, welches den Angreifer am wenigsten schädigt

Ethik des Taekwondo
1. Ye-Ui = die Höflichkeit
2. Yom-Chi = Integrität
3. In-Nae = Durchhaltevermögen und Geduld
4.Guk-Gi = Selbstdisziplin
5. Beakjul-bool-gul = Unbezwingbarkeit

Alle koreanischen Begriffe sind in der revidierten Romanisierung wiedergegeben.
Grundlage des Leitfadens ist die jeweils aktuelle Prüfungsordnung der DTU 


